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AKTUELL 
Frankreichs Haushalt 
verabschiedet 

(spk) Nach der wochenlangen 
Streikwelle im öffentlichen Dienst 
hat der  sozialistische französische 
Regierungschef Michel Rocard eine 
parlamentarische Bewährungsprobe 
bestanden. Dank der Enthaltung 
der Kommunisten konnte die Min­
derheitsregierung in der  Nacht auf 
den Samstag den Haushalt 1989 ge­
gen die bürgerliche Oppostion in 
erster Lesung verabschieden. 

Gedenkstunde der Francisten 
3000 bis 5000 Anhänger des frü­

heren spanischen Diktators Franco 
gedachten am Sonntag dessen 13. 
Todestages. In Anwesenheit der 
Tochter Carmen sangen sie faschi­
stische Lieder, skandierten Schmäh­
sprüche auf die Demokratie, ver­
langten nach «Maschinenpistolen» 
gegen die ETA-Terroristen und 
Hessen den Putschoffizier Antonio 
Tejero hochleben. Die Redner er­
klärten, das demokratische Spanien 
werde für den «Untergang der Na­
tion» verantwortlich sein. 

Palme-Fahndungskommission 
Die Palme-Fahndungskommis-

sion untersucht nach einem Bericht 
der  Zeitung «Svenska Dagbladet» 
vom Sonntag eine «interessante 
Spur» in der Bundesrepublik 
Deutschland. Mehrere Polizisten 
sollen nach diesen Angaben zum 2. 
Mal innerhalb kurzer Zeit  in die 
Bundesrepublik gereist sein, um 
dort Verhöre durchzuführen. 

Seligsprechungen im Vatikan 
Papst Johannes Paul II. hat am 

Sonntag während eines Gottesdien­
stes im Petersdom in Rom die Ame­
rikanerin Katharine Drexler selig 
gesprochen, die 1955 im Alter von 
97 Jahren gestorben ist. Zusammen 
mit der Gründerin des Ordens der 
Schwestern vom Heiligsten Sakra­
ment sprach er drei Franzikaner-
mönche selig, die 1715 als Missiona­
re in Äthiopien zum Tode verurteilt 
und gesteinigt worden sind. 

Provinzwahlen in Pakistan 
Die bei den jüngsten Parlaments­

wahlen siegreiche Pakistanische 
Volkspartei Benazir Bhuttos hat bei 
den Wahlen in die Provinzparla­
mente vom Samstag voraussichtlich 
nur in einer Provinz die Mehrheit 
erringen können. In den anderen 
drei Provinzen siegte offenbar die 
regierende Islamisch-Demokrati-
sche Volksallianz. Das ist am Sonn­
tag nach einer ersten Auszählung 
der Stimmen bekanntgeworden. 

Gemässigte Tamilen Wahlsieger 
Die gemässigten Tamilen im 

Nordosten Sri Lankas haben bei 
den Wahlen in ein Provinzparla­
ment gesiegt. Nach Auszählung der 
Stimmen am Sonntag erreichten sie 
53 der 71 Sitze. Di,e Eelam Volksbe­
freiungsfront gewann 17 Mandate. 
36 Sitze waren ihr vor einem Monat 
zugefallen, weil es keine Gegenkan­
didaten gegeben hat. 

Zweiter Saisonsieg für Roman Hermann! 
R. Hermann!Freuler (Profi) und P. Hermann!Meier (Amateure)siegten 

Beim gestern abend z u  Ende gegangenen Sechstagerennen von Gent sicherte sich 
Roman Hermann mit dem Glarner Urs Freuler den zweiten Saisonerfolg und  den 
insgesamt bereits 14. Profisieg seiner Karriere! Das mit über 30 000 Zuschauern 
ausgezeichnet besuchte Sixjours stand völlig im Zeichen eines hochstehenden Drei­
kampfs zwischen Hermann!Freuler, Tourne/De Wilde (Be) und ClarklDoyle (Aus/ 
Gb). In dem mit 6700 Zuschauern praktisch ausverkauften Finale von gestern abend 
verteidigten Hermann!Freuler (330 P.) ihre in der vorletzten Nacht zurückeroberte 
Leaderposition mi t  Erfolg und siegten knapp vordem rundengleichen Lokalmatadoren 
TournelDe Wilde (303 P.) und den dreifachen Saisonsiegern ClarkIDoyle (280 P.). 

Liechtenstein - Italien 0:7 (0:5) 
Erwartete Niederlage in der U-16-EM-Ausscheidung 

Mit der erwartet klaren Niederlage endete am Samstag vor rund 600 Zuschauern in 
Vaduz das Unter-16-EM-Ausscheidungs-Hinspiel zwischen Liechtenstein und Italien. 
Die Gäste aus dem Süden feierten einen 7:0-Erfolg, wobei das Skore schon zur Pause 
0 : 5  lautete. In  der zweiten Halbzeit verteidigten sich die Liechtensteiner dann etwas 
geschickter und konnten die Gegentreffer im Rahmen halten. Vor der Pause hatten die 
Italiener einen sehenswerten Wirbel aufgezogen und unsere Auswahl noch und noch in 
Verlegenheit gebracht. Unsere Aufnahme zeigt ein Tor des italienischen Linksaussen 
Borneo. (Bild: Beat Schürte) 

Verwirklichung des Letzetunnels bewirkt keine neuen Strassen 
Klare liechtensteinische Haltung für  grenzüberschreitenden Verkehr - Strassenbauprogramm 1989 

Für die im Bericht über das Strassen­
bauprogramm 1989 enthaltene klare Hal­
tung der Regierung in bezug auf den 
grenzüberschreitenden Verkehr erhielt 
sie von Landtagsvizepräsident Josef Bü­
chel sowohl Unterstützung für das weite­
re Vorgehen als auch Lob für die bisheri­
ge Stellungnahme in dieser Frage. Land­
tag und Regierung sind sich damit einig 
darüber, dass durch unser Land kein An­
schlusswerk zwischen den österreichi­
schen und schweizerischen Autobahnen 
führen darf. Das für den Strassenbau im 
nächsten Jahr geforderte Kreditvolumen 
von knapp 5 Mio. Fr. wurde vom Landtag 
- wie bereits kurz berichtet - bewilligt. 

Als Zusatzinformation hatte die Regie­
rung dem Landtag zum Strassenbaupro­
gramm 1989 die Ergebnisse von Strassen-

verkehrszählungen im grenzüberschrei­
tenden Verkehr beigelegt, die Aufschluss 
geben über  das Ausmass' des Personen­
wagen- und Schwerverkehrs sowie über 
die Anteile von Ziel- und Transitverkehr. 
Der  Erhebung liegen sämtliche Verkehrs­
bewegungen im grenzüberschreitenden 
Verkehr Österreich-Liechtenstein sowie 
über 18 000 Befragungen über Quelle 
und Ziel der Verkehrsteilnehmer. 

Zwei Drittel ist Ziel- und Quellverkehr 
Am Zähltag (11. Juni 1986) wurden 
11 600 Fahrzeuge an den Grenzübergän­
gen zwischen Osterreich und Liechten­
stein registriert, wobei sich diese Zahl als 
Summe der Ein- und Ausreise ergab. 
Rund 96 Prozent des grenzüberschreiten­
den Verkehrs ordnete die Erhebung dem 

Personenverkehr zu, während der Anteil 
des Güterverkehrs nur 4 Prozent aus­
machte. Vier Fünftel des registrierten 
Verkehrs wickelte sich am Stichtag über 
den Grenzübergang Schaanwald - Tisis 
ab, während die anderen drei Übergänge 
in Mauren, Schellenberg und Ruggell nur 
gerade einen Fünftel zu bewältigen hat­
ten. Nach den Befragungen können zwei 
Drittel des Verkehrsaufkommens dem 
Ziel- und Quellverkehr zugeordnet wer­
den, nur  etwa ein Drittel gehört in die 
Kategorie des Durchgangverkehrs. Wird 
das gesamte Verkehrsaufkommen in Per­
sonen- und Güterverkehr unterteilt, so 
ergeben sich allerdings gewichtige Unter­
schiede: Beim Güterverkehr ist der  An­
teil des Durchgangsverkehrs fast doppelt 
so gross wie der Ziel- und Quellverkehr. 

Herzliche und fröhliche Stimmung beim FBP-Seniorentag 
Der Maurer Gemeindesaal war bis au f  den letzten Platz mit Mitbürgerinnen und Mitbürger gefüllt 

Der FBP-Seniorentag, der gestern nachmittag im Gemeindesaal von Mauren durchgeführt wurde, darf wiederum als eine gelungene 
Veranstaltung bezeichnet werden. Der Saal war bis a u f  aen letzten Platz gefüllt, wie bereits im letzten Jahr, als der Seniorentag in 
Balzers durchgeführt worden war. Ein abwechslungsreiches Programm trug zu einer fröhlichen und herzlichen Stimmung bei, für  
das leibliche Wohl der Gäste war bestens gesorgt, so dass sich viele gegen Abend nur ungern wieder auf  den Heimweg machten. Wir 
. werden in unserer nächsten Ausgabe-ausführlicher über den stimmungsvollen Senioren tag berichten. (Bild: Beat Schürte) 

Unveränderte liechtensteinische Haltung 
Über  die Zukunft der Verkehrsverbin­

dungen zwischen Vorarlberg und Liech­
tenstein ist im Landtag in den letzten 
Jahren schon mehrfach diskutiert wor­
den. Die liechtensteinische Haltung hat  
sich in dieser Frage, wie die Regierung in 
ihrem Bericht an den Landtag als Beilage 
zum verabschiedeten Strassenbaupro­
gramm 1989 festhält, nicht verändert. 
Das Projekt Letzetunnel hätte nach Auf­
fassung der Regierung, da es sich bei 
dieser Variante eigentlich nur um eine 
Südumfahrung von Feldkirch handle, kei­
ne Mehrbelastung des Grenzüberganges 
Schaanwald-Tisis zur Folge. Allerdings 
weist die Regierung darauf hin, dass zur 
Zeit noch nicht abgeschätzt werden kön­
ne, ob mit diesem Strassenstück nicht 
doch zusätzlicher Verkehr angezogen 
werde. 

Dem Projekt Letzetunnel steht die Re­
gierung unverändert negativ gegenüber. 
Nach den bisherigen Planungen würde 
diese Verbindung zwischen der Walgau-. 
Autobahn und der schweizerischen Na-
tionalstrase N 13 zuerst den Letzehang 
mit einem Tunnel überwinden, als 
Schnellstrasse zur Grenze geführt, das 
Maurer Riet überqueren und durch den 
Eschnerberg mit einem weiteren Tunnel 
zwischen Bendern und Ruggell den An-
schluss herstellen. 

Wie die Regierung in ihrem Bericht 
zum Strassenbauprogramm ausführt, 
bleibt die liechtensteinische Haltung ge­
genüber diesen Projekten unverändert: 
«Die liechtensteinische Regierung hat ge­
genüber den zuständigen österreichischen 
Behörden mehrmals betont, dass nach 
einer etwaigen Realisierung des Letze­
tunnels keinerlei Folgebauten im Raum 
Schaanwald zu erwarten sind - weder im 
Bereich der Zollabfertigung noch im Hin­
blick auf eine Strassenverlegung. (G. M.) 
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